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Zentralbibliothek Solothurn, 4502 Solothurn: Beitrag aus dem Lotterie-Fonds an die Bibliographie der 

solothurnischen Geschichtsliteratur 2006 

  

1. Erwägungen 

Die Zentralbibliothek Solothurn ersucht um einen Beitrag aus dem Lotterie-Fonds an die Erstellung 

der Bibliographie der solothurnischen Geschichtsliteratur 2006. Die Bibliographie wird jährlich an der 

Zentralbibliothek erstellt. Seit 1999 wird sie in einer Datenbank erfasst, welche seit Herbst 2005 

über Internet zugänglich gemacht worden ist. Im Gegensatz zu vielen anderen Kantonen wird im 

Kanton Solothurn keine Kantonsbibliografie erstellt, also ein umfassendes Verzeichnis der Veröffentli-

chungen über alle Lebensbereiche und Sachgebiete in Solothurner Geschichte und Gegenwart. Der 

Bibliografie der solothurnischen Geschichtsliteratur kommt somit als Grundlage für Forschung und Ge-

schichtsschreibung nachfolgender Generationen grosse Bedeutung zu. 

2. Beschluss 

2.1 Der Zentralbibliothek Solothurn ist an die Errichtung der Bibliographie der solothurnischen 

Geschichtsliteratur 2006 ein Produktionsbeitrag von Fr. 45'000.-- aus dem Lotterie-Fonds 

zugesprochen. 

2.2 Die Abteilung Lotterie- und Sport-Toto-Fonds ist ermächtigt, den Betrag nach Vorlage 

einer Rechnung mit Einzahlungsschein, auf Antrag des Amtes für Kultur und Sport, 

zulasten des Konts 233003 “Lotterie-Fonds” anzuweisen. 
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